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Das Badezentrum der Stadt Sindelfingen ist eine öffentliche Einrichtung der Stadt Sindelfingen. 
Es umfaßt die Schwimmhalle, die Saunaabteilung mit Sauna und Massage, Saunabar, sowie 
das Freibad. 

 
 
I. Allgemeines 
 
1. Die Haus- und Badeordnung dient der Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit in den Bädern. 
 
2. Die Haus- und Badeordnung ist für alle Badegäste verbindlich. Mit dem Betreten der Bäder 
    erkennen alle Badegäste diese sowie alle sonstigen zur Aufrechterhaltung der Betriebs- 
    sicherheit erlassenen Anordnungen an. 
 
3. Die Badeeinrichtungen sind pfleglich zu behandeln. Bei mißbräuchlicher Benutzung, schuld- 
    hafter Verunreinigung oder Beschädigung haftet der Badegast für den Schaden. 
 
4. Die Badegäste haben alles zu unterlassen, was den guten Sitten sowie der Aufrechterhaltung 
    der Sicherheit, Ruhe und Ordnung zuwiderläuft. 
 
5. Das Rauchen ist im Badezentrum nicht gestattet, im Freibad nur außerhalb der Umkleide-, 
    Sanitär- und Badebereiche. 
. 
6. Behälter aus Glas (Flaschen, Gläser, usw.), dürfen im Umkleide-, Sanitär- und Badebereich 
    nicht genutzt werden. 
 
7. Das Personal des Bades übt gegenüber allen Besuchern und Besucherinnen das Hausrecht  
    aus. Besucher/-innen, die trotz Verwarnung nachhaltig gegen die Haus- und Badeordnung 
    verstoßen, können vorübergehend oder dauernd vom Besuch des Bades ausgeschlossen 
    werden. In solchen Fällen wird das Eintrittsgeld  nicht zurückerstattet. 
 
8. Wünsche, Anregungen und Beschwerden nimmt das Schwimmaufsichtspersonal bzw. die Be- 
    triebsleitung entgegen.  
 
9. Fundgegenstände sind an das Personal abzugeben. Fundsachen, die nach Ablauf einer Wo- 
    che noch nicht abgeholt wurden, werden dem Fundamt der Stadt übergeben. Im übrigen wird 
    über die Fundsachen nach den gesetzlichen Bestimmungen verfügt. 

 
10. Die Badegäste dürfen Tonwiedergabegeräte oder Fernsehgeräte nur über Kopfhörer  
      betreiben. 
 
II. Öffnungszeiten und Zutritt 
 
11. Die Öffnungszeiten und die Einlaßschlußzeiten werden öffentlich und durch Aushang be- 
      kanntgegeben. 
 
12. Die Entgelte für die Benutzung der Bäder und Ihrer Nebeneinrichtungen werden in einer be 
      sonderen Tarifordnung festgesetzt. Bei Sonderveranstaltungen haben Dauer-, Saison-, und 
      Mehrfachkarten keine Gültigkeit. 
 
13. Die Bäderleitung kann die Benutzung des Bades ganz oder teilweise einschränken.  
 
14. Der Zutritt ist nicht gestattet: 
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a) Personen, die unter Einfluß berauschender Mittel stehen, 
 
b) Kinder unter 7 Jahren ohne Begleitung Erwachsener 

 
      c)   Personen, die Tiere mit sich führen, 
 
      d)   Personen, die  an einer meldepflichtigen übertragbaren Krankheit im Sinne des  
            Bundesseuchengesetzes (im Zweifelsfall kann die Vorlage einer ärztlichen Be- 
            scheinigung gefordert werden)  oder offenen Wunden oder Hautausschlägen  
            leiden. 
 
15. Schwerbehinderten mit dem Vermerk „B“ in ihrem Schwerbehinderten - Ausweis ist der Zu- 
      tritt nur mit einer geeigneten Begleitperson gestattet. 
 
16. Jeder Badegast muß im Besitz eines gültigen Eintrittausweises für die entsprechende Leis- 
      tung sein und diesen auf Verlangen  dem Personal vorzeigen. Bei Mißbrauch von Eintritts- 
      karten muss der Badegast das Bad verlassen. 
 
17. Badegäste, die nicht im Besitz einer gültigen Eintrittskarte sind, müssen ein erhöhtes Ein- 
      trittsentgelt von € 25,- bezahlen. 
 
18. Gelöste Eintrittsausweise und Geschenkgutscheine werden weder zurückgenommen, noch 
      vergütet. Ein Umtausch oder die Verrechnung von Dauer- und Mehrfachkarten ist nicht mög- 
      lich. Für verlorene oder beschädigte Eintrittsausweise wird kein Ersatz geleistet. Hiervon 
      ausgenommen sind personenbezogene Zeitkarten. Die Gebühren für die Ausstellung einer 
      neuen oder in Verlust geratenen Eintrittskarte ist in der Gebührensatzung geregelt. 

 
 
III. Haftung 
 
19. Die Badegäste benutzen die Bäder einschließlich ihrer Einrichtungen auf eigene Gefahr, un- 
      beschadet der Verpflichtung des Betreibers, die Bäder und Einrichtungen in einem ver- 
      kehrssicheren Zustand zu erhalten. Für höhere Gewalt und Zufall sowie für Mängel, die auch 
      bei Einhaltung der üblichen Sorgfalt nicht sofort erkannt werden, haftet der Betreiber nicht. 
 
20. Für Zerstörung, Beschädigung oder für das Abhandenkommen der in die Einrichtung einge- 
      brachten Sachen wird nicht gehaftet. 
 
21. Der Betreiber oder seine Erfüllungsgehilfen haften für Personen-, Sach- oder Vermögens- 
      schäden nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 
 
22. Für Wertsachen und Bargeld wird nur gehaftet, wenn sie an der dafür bestimmten Stelle 
     (Wertfächer an den Kassen) hinterlegt sind. Für hinterlegte Gegenstände haftet die Stadt nur 
      bis zum Höchstbetrag von € 50,-. 

 
IV. Benutzung der Bäder 
 
23. Die Badezeit (einschließlich Aus- und Ankleiden) im Badezentrum und im Freibad ist aus 
     den Öffnungszeiten ersichtlich. Kassenschluß für Barzahlende ist 1 Stunde vor Badeschluss, 
     für Dauer- und Mehrfachkartenbesitzer/-innen eine ½  Stunde vor Badeschluß. 
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24. Die Kabine oder den Schrank hat der Badegast nur während des Badebesuches zu nutzen 
      und selbst zu verschließen.  Für in Verlust geratene Schlüssel ist ein Betrag in Höhe von € 
      50,- zu bezahlen. Sind nach Badeschluß Kabinen oder Schränke verschlossen, werden die- 
      se vom Personal geöffnet, und, soweit möglich, der verursachenden Person die entstande- 
      nen Kosten in Rechnung gestellt. 
 
25. Die Becken dürfen nur nach gründlicher Körperreinigung benutzt werden. 
 
26. Die Verwendung von Seife, Duschgel o.ä. außerhalb der Duschräume ist nicht gestattet. 
 
27. Die Badegäste dürfen die Barfußgänge, Duschräume und Schwimmhallen nicht mit Stra- 
      ßenschuhen betreten. 
 
28. Der Aufenthalt im Naßbereich der Bäder ist nur in üblicher Badebekleidung gestattet. 
 
29. Das Springen geschieht auf eigene Gefahr. Das Wippen ist nicht gestattet. Beim Springen 
     ist unbedingt darauf zu achten, daß 
 

a)  der Sprungbereich frei ist, 
 
b)  nur eine Person das Sprungbrett betritt. 

 
Ob eine Anlage zum Springen freigegeben wird, entscheidet das zuständige Schwimmauf-
sichtspersonal. 
 
30. Seitliches Einspringen, das Hineinstoßen oder Werfen anderer Personen in das Becken so 
      wie das Unterschwimmen des Springbereichs bei Freigabe der Sprunganlage sind unter- 
      sagt. 
 
31. Die Benutzung von Schwimmflossen, Taucherbrillen, Paddles und Schnorchelgeräten bedarf 
      besonderer Zustimmung durch das Schwimmaufsichtspersonal. Die Benutzung von 
      Augenschutzbrillen (Schwimmbrillen) erfolgt auf eigene Gefahr. Die Verwendung von 
      Schwimmhilfen im Schwimmerbecken ist nicht gestattet. 
 
32. Das Fotografieren und Filmen fremder Personen ohne deren Einwilligung ist verboten. 

 
V. Zusätzliche Bestimmungen im Freibad 
 
33. Ballspiele dürfen nur auf den dafür vorgesehenen Plätzen ausgeübt werden. 
 
34. Das Befahren der Freibadwege mit Inline-Skatern, Kickbords o.ä. ist verboten. 
 
35. Die an den Wasserrutschen angebrachten Benutzungsvorschriften sind unbedingt einzuhal- 
      ten. 
 
36. Das Grillen ist nur an den ausgewiesenen Grillstellen erlaubt. 
 
37. Witterungsbedingte Einschränkungen der Öffnungszeiten, sowie in der Benutzbarkeit der 
      Schwimm- und Planschbecken sind möglich. In diesem Fall besteht kein Anspruch auf die 
      volle oder teilweise Rückerstattung des Eintrittspreises. 
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VI. Zusätzliche Bestimmungen für die Saunaabteilung mit Massage 
 
38. Die Liege- und Sitzgelegenheiten dürfen nur mit einer vollflächigen Unterlage (Handtuch, 
      Bade- oder Saunatuch) benützt werden. 
 
39. In den Saunakabinen sind Aufgüsse nur durch das Personal gestattet. Die Verwendung von 
      mitgebrachten Essenzen der Saunagäste ist verboten. Bei Zuwiderhandlungen wird nach 
      Abschnitt I, Nr.7 verfahren. 
 
40. Das Mitbringen von kleinen Speisen und Getränken über den persönlichen Bedarf hinaus ist 
      nicht gestattet. Deren Verzehr ist ausschließlich im Theken- und Kommunikationsbereich er- 
      laubt. 

 
VII. Ausnahmen 
 
41. Die Haus- und Badeordnung gilt für den allgemeinen Badebetrieb. Bei Sonderveranstaltun- 
     gen sowie beim Schulschwimmen können von dieser Haus- und Badeordnung Ausnahmen 
     zugelassen werden, ohne daß es einer besonderen Aufhebung der Haus- und Badeordnung 
     bedarf.  

 
VII. Inkrafttreten 
 
42. Diese Haus- und Badeordnung tritt ab Aushang in Kraft. 
 
 
 


